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Ihr Ursprung reicht zurück in die Täuferbewegung der
Reformationszeit, sie selbst bezeichnen sich als die älteste
evangelische Freikirche: die Mennoniten. Ihre Gemeinden
sollten unabhängig vom Staat allein in der Nachfolge Chris-
ti stehen, wofür sie auch das Schicksal fortwährender Migra-
tion in Kauf nahmen. Noch heute bilden viele ihrer Gemein-
schaften Inseln der hartnäckigen Konservierung des Ver-
gangenen im Mainstream der Gegenwart, verweigern sie
sich doch gesellschaftlichen Entwicklungen, die über das
19. Jahrhundert hinaus gehen.

Larry Towell, Fotograf der berühmten Agentur Mag-
num, hat zehn Jahre lang in regelmäßigen Abständen das
Leben der Mennoniten im ländlichen Ontario und in Mexi-
ko fotografiert. Durch die Freundschaft zu einer Familie
aus dieser Gemeinschaft, die er in der Nähe seines Hauses
in Ontario kennen lernte, hatte er Zugang zu ihrem Leben.

Er wurde in die Gemeinschaft eingeführt und reiste nach Mexiko, um ihre dort ansässigen Kolo-
nien zu besuchen. Die Kultur der Mennoniten gestattet gewöhnlich keine Fotografien, weshalb
Towells umfassende Studie einen einzigartigen und überaus bedeutenden fotografischen Über-
blick über ihre Lebensweise gibt, die sich bald unwiderruflich verändert haben wird.

Larry Towells Fotografien
sind Zeugnisse mitfühlender
Anteilnahme und getragen von
einer Poesie, die seiner Sympa-
thie für dieses exemplarisch
andere Leben Ausdruck ver-
leiht. Die Bilder waren vor kur-
zem zum ersten Mal in einer
Ausstellung in Deutschland zu
sehen.

In Ergänzung zu den Foto-
grafien erzählen Towells eigene
Texte in prägnanten und an-
schaulichen Anekdoten von sei-
nen Erfahrungen. Mit dem
Auge eines Künstlers zeichnet
er ein Bild vom Leben dieser
Menschen: der Strenge und
Armut ihres ländlichen Lebens,
den Regeln und Widersprüchen
ihrer Religion, ihrer Sehnsucht
nach Land, Arbeit und der Frei-
heit, ihr eigenes Leben zu füh-
ren. Durch den sehr stim-
mungsvollen Text in der Tradi-
tion von John Steinbeck wird
das Buch zu einem ungewöhn-
lich gelungenen und vollständi-
gen Porträt einer Lebensweise.
Phaidon Verlag, Berlin 2000,
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THE MENNONITES Bilder aus einer anderen Welt

IDEALE
PARTNER

Selbst wenn die Namen von Solis-
ten einzeln für sich sprechen,

müssen sie nicht unbedingt kam-
mermusikalisch harmonieren. Im
Fall Sviatoslav Richter und Mstis-
lav Rostropovitch aber ist die Part-
nerschaft ideal – homogen und
meisterlich fließend. Und natür-
lich ist es spannend, die beiden
Ausnahmemusiker gemeinsam
im Bild zu erleben, Richter zusätz-
lich noch solo bei einem Mos-
kauer Auftritt 1966. AWE

LEGENDEN
MAL DREI
Jascha Heifetz, Gregor Piatigorsky,
Artur Rubinstein: Jeder für sich ist

eine Legende. Star der Sammlung
von Konzerten aus den Jahren
1949 bis 1968 ist dennoch Heifetz
in Mendelssohns Violinkonzert so-
wie Werken von Debussy und
Dinicu. Der „Jahrhundertgeiger“
war schlicht eine musikalische
Lichtgestalt. Seine beiden Kollegen
sind mit Beethoven, Chopin sowie
Walton in Domänen ihres Kön-
nens zu erleben. Ein nobler Ge-
nuss für Auge und Ohr.        AWE
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